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Nmſchau im Auslande.
Der Kampf um die Schulneutralität in Frankreich

iſt durch die letzten Kammerauseinanderſetzungen wieder
einmal auf einen Höhepunkt gekommen, für die politiſchen
Parteiführer, Lehrer und Geiſtlichen wenigſtens. Jm Volke
beobachten wir auch bei dieſer Frage jene faſt ironiſche
Gleichgültigkeit, die ſich gegenüber allen Angelegenheiten
der parlamentariſchen Politik in der öffentlichen Meinung
zeigt. Die großen, grundſätzlichen Streitfragen bewegen
die Maſſen nicht, und die geiſtigen oberen Zehntauſend ſind
weit davon entfernt, in der Deputiertenverſammlung ein
Forum von genügender Autorität zur Entſcheidung in
dieſen Dingen zu ſehen. Jn den langen Kämpfen um die
Trennung von Staat und Kirche haben ſich Freunde und
Feinde der Vorlage völlig geirrt, als ſie auf eine tiefe Er
regung im Volk für und wider rechneten. Gelegentlich
wird allerdings das Thema recht temperamentvoll nur von
den Frauen beſprochen, die das Erziehungsgebiet als eine
ihrer Domänen betrachten und auch gleich mit einer ge-
wiſſen Leidenſchaftlichkeit Partei ergreifen. Die
Franzöſinnen ſind klerikal oder ſozialiſtiſchradikal, d. h.
Kirchenhaſſerinnen. Jn jedem Falle kann ſich die Schul
politik der letzten 30 Jahre nicht rühmen, große Erfolge
erzielt zu haben. Anſtatt die franzöſiſche Jugend über kon-
feſſionelle und parteipolitiſche Schranken hinweg zur Be
geiſterung für gemeinſame Jdeale zu erziehen, hat ſie die
Verhetzung im Volke nur noch angefacht, zumal jene Männer
Einfluß erhielten, die ganz offen als ihr Ziel die gründ-
liche Beſeitigung aller veralteten religiöſen Anſchauungen
aus dem geiſtigen und Gemütsleben des Volkes verkünden.

Glaubt man, daß es für Frankreich gut iſt, wenn die
Männer, die morgen die Politik der Republik machen ſollen,
zu einer Denkweiſe gedrillt werden, die vor 35 Jahren
etwa noch erklärlich war, die aber zu allen Zeiten die ge-
ſunde Entwickelung Frankreichs nur gehemmt hat, anſtatt
ſie zu fördern?

Seit kurzem hat die Ueberzeugung von einer Wendung
in den Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ruß-
land raſch an Boden gewonnen. Ob die Gerüchte den Tat-
ſachen entſprechen, daß Aehrenthal auf direkte Anregung
des öſterreichiſchen Thronfolgers hin die erſten Schritte ge-
tan hat, um in nähere Fühlung mit Petersburg über
einen Abſchluß des Konflikts zu gelangen, der ſeit der
Annexion Bosniens Europa fortgeſetzt beunruhigt, bleibt
dahingeſtellt. Auf jeden Fall entſpricht es ſowohl den
Intereſſen Oeſterreichs, als denen Deutſchlands und vor
allem auch Rußlands, wenn zwiſchen Wien und Petersburg
nunmehr wieder vertrauensvollere Beziehungen hergeſtellt
werden. Wir können es nur mit lebhafter Freude be-
grüßen, daß begründete Ausſicht beſteht, daß der Europa ſo
lange beunruhigende ruſſiſcheöſterreichiſche Gegenſatz dem
nächſt der Vergangenheit angehören wird.

Mit großer Ruhe haben unſere politiſchen Kreiſe und
die öffentliche Meinung Deutſchlands den Lärm hinge-
nommen, der nicht nur jenſeits des Kanals, ſondern bei
unſeren Nachbarn rechts und links vor und während der
engliſchen Wahlen gemacht worden iſt. Als der
Angſtparoxismus vor den deutſchen Luftſchiffen durch Eng-
land zog, war die Antwort ein luſtiges Lachen, das von
einem Ende Deutſchlands zum anderen ging; als in der
Wahlkampagne die deutſche Gefahr den Mittelpunkt jeder
Wahlrede der Unioniſten bildete, zuckte man die Achſeln;
beunruhigt hat ſich niemand dabei, denn jedermann in
Deutſchland weiß, daß die Abſicht, England anzugreifen,
völlig hinfällig iſt. Auch ein Angriff Englands auf Deutſch-
land wird nicht erfolgen, wenn nicht eine der Kontinental-
mächte ſich dazu hergibt, als Bundesgenoſſe Englands den
größeren Teil der Laſt zu tragen; wir ſind der guten Zu-
verſicht, daß keine dieſes ernſte Riſiko auf ſich zu nehmen
geneigt iſt. Jm übrigen blicken wir mit großem Vertrauen
auf unſer Heer und auf unſere Flotte, wir können ruhig
abwarten und erwarten, daß auch dieſe politiſche Kriſe
vorüberziehen wird, wie ſo viele andere, die ihr voraus-
gegangen ſind.

Die Zuſtände auf dem Balkan ſind wenig be-
ruhigend. Die Agitation in Makedonien dauert fort, in
Serbien wollen die unerquicklichen Händel im Köngshauſe
nicht abbrechen, die Kreter wollen von der Vereinigung
mit Griechenland nicht laſſen und die zwiſchen den Schutz
mächten und der Pforte ausgetauſchten Noten führen zu
keinem Ergebnis. Auf den Brand des Königspalaſtes in
Athen iſt jetzt die Einäſcherung des türkiſchen Parlaments
gebäudes gefolgt, infolge einer Brandſtiftung der
reaktionären Elemente. Die nächſte Zukunft iſt alſo in
tiefes Dunkel gehüllt, denn nichts erſcheint auf dieſem
Boden undenkbar.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer hörte am Sonnabend

vormittag im königlichen Schloß zu Berlin die Vorträge
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes Admirals
von Tirpitz, des Chefs des Admiralſtabes der Marine Ordinarium erledigt.

dieſes nationalpolniſchen Kongreſſes zur Genüge gekenn-

Sonntag, 30. Jannar 1910.
Admirals von Fiſchel und des Chefs des Marine-
kabinetts Vizeadmirals von Müller.

Die deutſch- amerikaniſchen Handelsbeziehungen. Wie
in Waſhington an offizieller Stelle erklärt wird, ſchreitet die
Regelung der deutſch- amerikaniſchen Tariffrage beſtens fort.

Zu der Maßregelung eines nationalliberalen Beamten, die
im Abgeordnetenhauſe zum Gegenſtand einer Jnterpellation ge-
macht werden ſoll, teilt das „B. T.“ mit, daß der aus dem Dienſt
gedrängte Gymnaſialdirektor ſogar Vorſitzender
einer Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins war. Wie geſagt, in
unterrichteten Kreiſen iſt von einer ſolchen Maßregelung aus
politiſchen Gründen nichts bekannt.

Zur Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen wird
der „Schleſ. Ztg.“ aus Rom gemeldet: „Die aktive Teilnahme
der Polen am Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform und der
Kanzlerwechſel haben im Vatikan einen Augenblick die Hoffnung
auf eine Einigung erweckt; ſie iſt jedoch ſehr raſch wieder ver-
flogen. Man glaubt heute in dem päpſtlichen Staatsſekretariat
naheſtehenden Kreiſen ſogar zu wiſſen, daß die preußiſche Re-
gierung überhaupt ſobald keinen Schritt in der Poſener Ange
legenheit tun wird; ja, daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, den
Erzbiſchofsſitz unbeſetzt zu ſehen, ſolange die Geſamthaltung des
rm die Fortſetzung der heutigen Oſtmacrkenpolitik nötig
macht.“

Die großpolniſche Agitation macht ſich jetzt auch
ſchon in Amerika bemerkbar. Auf Beſchluß der Sektion
Chicago der Vereinigung der Polen in den Vereinigten
Staaten von Amerika ſoll der erſte national-
polniſche Kongreß in Waſhington veranſtaltet
werden und vom 3. bis 7. Mai d. Js. tagen. Am 3. Mai
findet in Waſhington die Enthüllung der Denkmäler für
Kosziusko und Pulaski ſtatt. Eine Einladung zu dem
Kongreß iſt auch an den Präſidenten Taft ergangen. Die
Themata der für die allgemeinen Sitzungen beſtimmten
Vorträge, die in engliſcher Sprache gehalten werden, ſind
der polniſchen Geſchichte entnommen. Beſondere Verhand-
lungen, dieſe in polniſcher Sprache, finden in den fünf
Sektionen ſtatt, in die die Teilnehmer an dem Kongreß ge
teilt werden. Unter den Referenten befindet ſich u. a. der
bekannte polniſche Güteragent Martin Biedermann und der
Verleger der „Poſtemp“, Joſeph Chociszewshi in Poſen. Jn
einer der allgemeinen Sitzungen wird u. a. das Thema be-
handelt werden: „Die Rechte des polniſchen Volkes zur
ſelbſtändigen politiſchen Exiſtenz, geſtützt auf hiſtoriſche
und ziviliſatoriſche Verdienſte.“ Damit iſt Zweck und Ziel

zeichnet!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

11. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arn im.

Die zweite Beratung des Landwirtſchaftsetats wird fortgeſetzt.
Beim Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ erkläct auf eine Anfrage

Miniſter v. Arnim: Der Entwurf eines Fiſchereigeſetzes ſei
im land wirtſchaftlichen Miniſterum fertiggeſtellt und werde dem
nächſt der Oeffentlichkeit unterbreitet werden.

Bei Kapitel „Landesmeliorationen“ weiſt
Abg. Klocke (Ztr.) darauf hin, daß unſere Bodenfläche noch
über 122 Millionen Hektar Moocx und Oedland aufweiſt, die der
Kultur zugängig gemacht werden könnten, und begründet einen
Antrag, in welchem die Staatsregierung erſucht wird, Maßnahmen
zu treffen, welche geeignet ſind, in verſtäcktem Maße eine Um
wandlung von Moor und Oedländereien in Ländereien von
höherem wirtſchaftlichen Werte herbeizuführen.

Mehrere Abgeordnete verſchiedener Parteien treten für den
Antrag ein.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Wir haben in den letzten
acht Jahren 160 000 Hektar Oedländereien aufgeforſtet. Auch iſt
es uns vielfach gelungen, Oedländereien zu Ackerland zu machen,
ſo z. B. in der Eifelgegend. Der Etat enthält bereits eine Reihe
von Poſten, die als Beihülfen für Meliorationsverbände gefordert
werden. Weitere Aufwendungen für dieſen Zweck waren in dieſem
Etat nicht möglich.

Einige Abgeordnete bringen beſonders die Waſſerverhältniſſe
betreffende Spezialwünſche vor, darunter der Abgeordnete Tourneau (Ztr.), welcher Flußregukierungen im Eichsfeld befürwortet.

Von Seiten der Regierung wied dieſen Wünſchen gegenüber im
allgemeinen wohlwollende Erwägung zugeſagt. Jm weiteren
Verlaufe der Debatte fordert

Abg. von Klöden (bei keiner Partei) Maßnahmen zur Be
kämpfung der Reblaus, insbeſondere im Rheingau.

Abg. Kahensly (Ztr.) fordert ſtaatliche Maßnahmen für die
rheiniſchen Winzergenoſſenſchaften.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim erwidert, es ſeien bereits
über die Lage dieſer Genoſſenſchaft Erhebungen eingeleitet, bevor
das Ergebnis derſelben nicht vorliege, könne die Regierung nicht
vorgehen.

Abg. Engelsmann (natl.) warnt davor, daß von dem be
währten Extraktivverfahren zur Bekämpfung der Reblaus abge-
wichen werde.

Nach Bemerkungen des Abg. Crüger (frſ. Vp.) betont der
Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim, die Verbindung der Winzer-
genoſſenſchaften mit der Zentralzenoſſenſchaftskaſſe habe ſich
durchaus bewährt. Zum Titel 40000 Mk. für Heranziehung
ausgezeichneter Profeſſoren an Hochſchulen und Akademien im
Bereich des Miniſteriums für Landwirtſchaft wird ein Antrag
der Konſervativen, des Zentrums und der Nationalliberalen an
genommen, wonach die aus dieſem Fonds zu gewährenden Be
ſoldungsausſchüſſe penſionsfähig ſein ſollen. Damit iſt das

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Beim Extraordinarium begründet Abg. Wallenborn (Ztr.)
den Antrag, den Fonds zur Förderung der Land und Forſt-

wirtſchaft in den weſtlichen Provinzen um 30 000 Mk. zu er-
höhen. Jm Falle der Ablehnung des Antrages wird die Re-
gierung erſucht, den ſogenannten Weſtfonds zu Gunſten der
Rheinprovinz um 30000 Mk. zu erhöhen.

Abg. Heckenroth (konſ.): Es iſt ſehr zu bedauern, daß die
Beihilfen für die Rheinprovinz aus dem Weſtfonds um
30 000 Mk. gekürzt werden ſollen. Wir hoffen, daß wenigſtens im
Etat für 1911 dieſe Summe wieder hergeſtellt wird.

Abg. Geſcher (konſ.) bittet um Annahme des Antrags.
Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Es iſt nicht angenehm,

daß das Haus eine Erhöhung der Fonds beſchließt, ohne daß
Deckung geſchaffen iſt. Die Erörterung wird geſchloſſen. Der
Antrag Wallenborn wird mit der Maßgabe angenommen, daß
der Titel Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in den weſt-
lichen Provinzen um 30 000 Mk. erhöht wird. Hierauf wird die
Weiterberatung auf Montag 11 Uhr feſtgeſetzt, außerdem Ge-
ſtütsetat und Etat für Land und Forſtverwaltung. Der Vize-
präſident ſtellt für Montag abend eine Sitzung in Ausſicht.
Schluß 54 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
26. Sitzung vom 29. Januar, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Kriegsminiſter von Heeringen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Vizepräſident

Spahn ein Schreiben des türkiſchen Botſchafters, in dem dieſer
den Dank des türkiſchen Parlaments für die Beileidskund-
gebung des Reichstages anläßlich des Brandes des türkiſchen
Parlamentsgebäudes ausdrückt.

Hierauf wird die Beratung des Militäretats fortgeſetzt.
Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.): Wir verlangen in erſter

Linie Reform des Straf- und Beſchwerderechts. Aber der Kriegs-
miniſter hat das Beſchwerderecht noch verſchärft. Mißhandlungen
durch alte Soldaten und auch Offiziere kommen immer noch vor.
Der Duellunfug beſteht noch, weil ein geradezu vorſintflutlicher
Ehrbegriff in der Armee gepflegt wird. Gegenüber der Be-
merkung des Vorredners, daß im bayeriſchen Heere die Soldaten-
miß handlungen in neuerer Zeit beſonders hervorgetreten ſeien,
führt der bayeriſche Generalmajor von Gebſattel aus, daß ſei
nicht richtig. Der Vorredner, welcher im baheriſchen Landtage
gerade das Gegenteil behauptet habe, müſſe dieſe Angabe beweiſen.

Abg. Sachſe (Soz.) geht neuerdings auf den Mansfelder Berg-
arbeiterſtreik ein und hält ſeine gelegentlich der diesbezüglichen
Interpellation gegen die Militärverwaltung vorgebrachten Be
ſchwerden aufrecht. Er proteſtiere dagegen, daß der Miniſter dos
von ihm und der Streikleitung unterzeichnete Telegramm nicht
beantwortet habe; das ſei eine Mißachtung, die ein anſtändiger
Mann nicht verdiene.

Kriegsminiſter von Heeringen: Am 22. Oktober ging die
Menge erſt nach zweimaligem Trommelwirbel zögernd aus-
einander. Um Haaresbreite wäre ein blutiger Zuſammenſtoß
erfolgt. Dieſe Tatſache kann nicht aus der Welt geſchafft werden.
Die behaupteten Verhaftungen ſind nicht zur Kenntnis der Be
hörde gekommen. Ruhe und Ordnung trat ein, ſobald die Ordner
mit der weißen Binde aus der Menge verſchwanden. Die Depeſche
habe ich nicht beantwortet, weil die darin berührte Angelegenheit
ſchon lange erledigt war. Am beſten werde das Duell einge-
ſchränkt durch Kabinettsordre wie die letzte. Zwiſchen dem
Kaiſer und mir gibt es keine Mittelsperſon, auch nicht in Geſtalt
des Militärkabinetts. Auf Paraden legen wir nur noch mini-
malen Wert.

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Wir wollen möglichſt an den
preußiſchen Traditionen feſthalten. Dazu gehört Militär, Militär-
kabinett und adlige Offiziere. Den Sozialdemokraten paßt natür-
lich die preußiſche Tradition nicht. Der Kaiſer muß jederzeit in
der Lage ſein, einen Offizier mit zehn Mann beordern zu können,
um den Reichstag zu ſchließen.

Abg. Singer (Soz.) fragt den Vizepräſidenten Erbprinzen zu
Hohenlohe, ob er dieſe Aeußerung gehört habe, die augenſcheinlich
zum Verfaſſungsbruch auffordere. Hätte er ſie gehört, hätte er
den Abg. von Oldenburg zur Ordnung rufen müſſen. Vizepräſt-
dent Erbprinz zu Hohenlohe erklärt, er hätte die Aeußerung ſo
aufgefaßt, als ob die Diſziplin im preußiſchen Heere bis zum
äußerſten gehen müſſe; hätte er ſie anders verſtanden ſo würde
er ſie in ſchärfſter Weiſe gerügt haben. Abg. von Oldenburg er-
klärt, ſeine Aeußerung ſei tatſächlich ſo gemeint, wie ſie der Vize-
präſident aufgefaßt habe. Die Abgg. Vaſſermann (natl.), Gröber
(Ztr.) und Müller-Meiningen (frerſ. Vp.) wenden ſich in ſcharfen
Erklärungen gegen den Abg. Oldenburg. Müller-Meiningen pro-
teſtiert gegen die Untätigkeit des Vräſidenten. Abg. Sachſe ruft
„Herunter vom Präſidentenſtuhle!“ rbprinz zu Hohenlohe: Jch
kann ſolchen Ausdruck nicht zulaſſen, ſolange ich als Präſident an
dieſer Stelle fungiere, ich rufe den Abg. Sachſe zur Ordnung.
Abg. von Oldenburg wiederholt ſeine Erklärung. Abg. Singer
legt wiederholt Verwahrung gegen das Verhalten des Präſidenten
ein. Abg. Ledebour ruft: „Der Präüdent kneift“. Erbprinz zu
Hohenlohe ruft den Redner zur Ordnung. Darauf geht die
Debatte weiter.

Abg. Vogt-Hall (wirtſch. Vag.) wünſcht möglichſte Beſchleuni-
gung der Abſchätzungsgeſchäfte bei Manöverſchäden und Berück-
ſichtigung der kleineren Gewerbetreibenden bei den Armee-
lieferungen.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Daß die Manöver bedeutende
Anforderungen an die Landwirtſchaft ſtellen, iſt uns klar. Die
Manöver ſind aber die wichtigſten Uebungen des ganzen Jahres.

Damit ſchließt die Debatte. Vizepräſident Dr. Spahn macht
Mitteilung von einem Schreiben des Abg. Ledebour, in dem dieſer
wegen des ihm erteilten Ordnungsrufes an das Haus arpelliert.
Hierüber wird am Montaz ohne Debatte abgeſtimmt werden.
Es folgt eine perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg.
Müller-Meiningen und dem Generalmajor v. Gebſattel.

Abg. Zubeil (Soz.): Wenn bas Heer eine Familie ſein ſoll,
ſind die Mißhandlungen umſo bedauerlicher. Die Rede des Abg.
v. Oldenburg iſt nicht ernſt zu nehmen. Bei dem Herrn ſcheint es
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tm Oberſtübchen nicht richtig zu ſein. Vizepräſident Spahn rügt
dieſen Ausdruck.

Kriegsminiſter v. Heeringen beſtreitet die Berechtigung
mehrerer Beſchwerden Zubeils, der falſch unterrichtet ſei. Abg.
R. v. Bieberſtein beſtreiket, daß Abg. v. Oldenburg einen Gegen
ſatz zwiſchen den preußiſchen und den bayeriſchen Offizieren gemacht habe. Baheriſcher Generalmajor v. Gebſattel hat in den
Bemerkungen des Abg. v. Oldenburg eine Beleidigung der baye
riſchen Armee nicht erblicken können. Kriegsminiſter v. Heeringen
bittet Zubeil, ihm ſein Material ſchon jetzt und nicht erſt in der
dritten Leſung Woängig zu machen. Es liege ihm daran, Recht
zu ſchaffen. Eine Reihe von Kapiteln wird ohne Debatte be
willigt. Hierauf vertagt ſich das Haus. Aus einer längeren
Geſchäftsordnungsdebatte geht der einſtimmige Beſchluß hervor,
den Appell des Abg. Ledebour ſtatt auf Dienstag auf Donnerstag
zu n wenn das amtliche Stenogramm des Abg. v. Oldenburg
orliegt.

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. ritte Leſung des Etats.
Schluß gegen 5 Uhr.

Ausland.
Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Das Magnaten

haus hat in der Sitzung am Sonnabend beſchloſſen, gegen die
Vertagung des Reichstages zu proteſtieren. In der Audienz
des Grafen KhuenHedervary am Sonnabend bei dem König
lehnte dieſer die Demiſſion des Miniſterpräſidenten ab und ge-
nehmigte den Vorſchlag betreffend Anordnung von Neu
wahlen, ohne daß über ihren Zeitpunkt ſchon eine Ent-
ſcheidung getroffen wurde.

Keine Verhandlungen über eine ruſſiſch öſterreichiſche
Annäherung in den Balkanfragen. Jn der Preſſe iſt das
Gerücht aufgetaucht, bei den Verhandlungen über An-
näherung zwiſchen Rußland und Oeſterreich-Ungarn ſei ein
Fortbeſtehen des Statusquo auf dem Balkan ins Auge ge-
faßt worden, jedoch bei ſtrenger Abgrenzung der
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Einflußſphäre. Dies
erweiſt ſich nach den Jnformationen gutunterrichteter
Stellen als völlig unbegründet. Von einer ſolchen
Abgrenzung iſt überhaupt keine Rede geweſen.

Die Wahlen in England. Bis Sonnabend mittag um
1 Uhr lagen folgende Wahlreſultate vor: 269 Unioniſten,
268 Liberale, 40 Vertreter der Arbeiterpartei und
77 Nationaliſten. Die Unioniſten gewannen 126 Sitze, die
übrigen Gewinnziffern ſind unverändert.

Griechenland. Das Exekutivkomitee der Militärliga
bezeichnete Dragumis als den künftigen Präſidenten eines
reviſioniſtiſchen Kabinetts. Das Blatt „Skrip“ meldet,
Dragumis hätte als unerläßliche Bedingung der Annahme
des Amtes die unwiderrufliche Auflöſung der Militärliga
verlangt.

Wie Kronprinz Rudolf ſtarb.
Durch die europäiſche Preſſe geht wieder einmal eine „Ent-

hüllung“ über Kronprinz Rudolf von Oeſterreich Sie knüpft an
den Namen eines angeblich in Südamerika verſtorbenen Baron
Vetſera an, der zu Lebzeilen behauptet haben ſoll, an der Kata-
ſtrophe in Mayerling beteiligt geweſen zu ſein. Dieſe Enthüllung
iſt glatte Erfindung. Derartigen Ausſtreuungen ohne Sinn und
Halt kann nicht ſcharf genug entgegengetreten werden, ſoll nicht
das von der hiſtoriſchen Kritik feſtgeſtellte Bild der Ereigniſſe vor
der Oeffentlichkeit aufs neue zwecklos verwirrt werden. Es iſt
hier nicht der Ort, zu unterſuchen, wer dieſe Gerüchte neuerdings
in Umlauf geſetzt hat, wer der genannte Vetſera war, auf Grund
welcher Rechtstitel die öſterreichiſche Behörde dazu gekommen ſein
ſoll, deſſen Papiere, wie behauptet wird, in Südamerika mit Be-
ſchlag belegen zu laſſen uſw. Es genügt die unanfechtbare Tat-
ſache, daß am Todestag des Kronprinzen kein Vetſera in Maher-
ling geweilt hat. Die rei dieſer Tatſache ſtützen ſich auf ein
zwanzigjähriges Studium der amtlichen, publiziſtiſchen und
zeugenſchaftlichen Akten, auf eine Korreſpondenz mit ſämtlichen
direkt und indirekt Beteiligten und auf Quellen, die durch irgend
eine der immer wieder auftauchenden „Enthüllungen“ nicht aus
der Welt geſchafft werden können. Von den zahlreichen Ge-
währsmännern, die mir das grundlegende Material zu meinen
Unterſuchungen im Laufe der Jahre und der zahlreichen Auflagen
meines Buches „Die volle Wahrheit über Kronprinz Rudolf von
Oeſterreich“ zukommen ließen und ſich mit meinen einſchlägigen
Arbeiten befaßten, nenne ich: Herzog Karl Theodor in Bahyern,
den Bruder der Kaiſerin von Oeſterreich, der Mutter des Kron-
prinzen Rudolf, Graf Georg Stockau, den Schwager der Baronin
r (verheiratet mit einer Schweſter der Baronin), der per-
ſönlich beim Nachſpiel der Kataſtrophe anweſend und aktiv be-
teiligt war, Graf Joſef Hoyos, der am Tage von
unter dem Dache des Schloſſes geweilt hat und Zeuge der Kata
ſtrophe geweſen iſt. Weiter ſei hier auf das umfangreiche, von mir
veröffentlichte Material verwieſen, das aus dem Hauſe Vetſera
mir wenige Jahre nach dem Tode des Kronprinzen zukam und
in den ausführlichen Erklärungen der Mutter der unglücklichen
Baroneſſe Mary Vetſera, der Todesgenoſſin Rudolfs n

Zur Sache ſelbſt ſei folgendes erklärt: Baroneſſe Vetſera be-
ſaß zwei Brüder und eine Schweſter. Der jüngere Bruder war
ſchon lange vor der ſog. Vetſera-Periode geſtorben. Er hat den

Ernſt Edler von der Planitz, der Biograph des Kron
prinzen Rudolf von Oeſterreich, bekannt durch ſeine zahlreichen
Schriften über den unglücklichen Thronfolger, darunter das um
fangreiche Werk „Die volle Wahrheit“, das in mehr als 130 000
Exemplaren verbreitet und in mehreren Sprachen nachgedruckt
iſt, ſendet uns dieſe intereſſante Erklärung.

Tag von Mahyerling nicht erlebt. Der ältere diente vor der Kata
ſtrophe in einem k. k. Huſarenregiment. Es iſt erwieſen, daß der
Kronprinz mit dieſem Bruder ebenſo wenig verkehrt hat wie mit
der Schweſter der Baroneſſe. Die beiden kamen mit dem Thron-
folger in gar keine Berührung. Die Behauptungen der „Ent-
hüllung“, welche den Bruder zu einem täglichen Geſellſchafter des
Kronprinzen ſtempeln möchte, ſind daher unwahr. Unwahr iſt
weiter die Erklärung der „Enthüllung“, daß die Rede Vetſera
(ſpeziell die Mutter der Baroneſſe) nach der Kataſtrophe aus dem
Lande gewieſen worden ſei. Die Baronin und ihre überlebende
Tochter haben noch jahrelang allerdings in ſtrengſter Zurück
gezogenheit in Oeſterreich völlig unbehelligt gelebt. Noch im
Jahre 1908 hat die alte Dame ihren Sommeraufenthalt in einem
öſterreichiſchen Gebirgsort ungeſtört und ungekannt verbracht,
wie zwei aus der Villa Vetſera (im Ort heißt ſie anders) damals
an mich gelangte Briefe erweiſen. Unwahr iſt, daß ein Bruder
der Vetſera in Maherling zur letzten Jagd geladen war, die be
kanntlich mit der geheimnisvollen Kataſtrophe endete. Unwahr
iſt, daß unter den Jagdgäſten Graf Bombelles (der damalige
Oberhofmeiſter des Kronprinzen) ſich befunden hat, daß dieſer es
war, der die Todesnachricht nach Wien gebracht und dabei zwei
Pferde zu Tode gejagt hat. Die Todesnachricht wurde gar nicht
auf der Landſtraße, ſondern per Bahn nach Wien übermittelt und
nicht durch Bombelles, ſondern durch den Grafen Joſef Hoyos,
der tags zuvor an der Jagd teilgenommen hatte. Hohyos iſt nicht
zu Pferd oder Wagen, ſondern per Eiſenbahn, und zwer über
Baden nach Wien geeilt unter Benützung des Mittags-Schnell-
zuges der Südbahn. Hohyos ließ zu dieſem Behufe den in Baden
durchfahrenden Zug vom Stationsvorſtand durch Notſignale an
halten, traf dann 2411 Uhr in Wien ein, fuhr mit einem Fiaker
vom Bahnhof zur Burg und ſuchte dort den Grafen Bombelles
auf, um ihm die niederſchmetternde Meldung zu machen. Bom-
belles erfuhr alſo erſt in Wien von der Kataſtrophe. Unwahr iſt,
daß die rechte Schläfe des Kronprinzen Rudolf „eine kleine
Wunde“ aufwies. Die Wahrheit iſt eine völlige Zerſchmetterung
des oberen Schädels. Herzog Karl Theodor hat vor mehreren
Jahren in Poſſenhofen gelegentlich der Beſprechung meines
Buches „Die volle Wahrheit“ ſich darüber wörtlich folgender-
maßen geäußert: „Jch ſelbſt habe den Schädel des Kronprinzen
in Augenſchein genommen und niemals eine ſolche fürchterliche
Wunde geſehen, trotzdem die Feldzüge dazu reichlich Gelegenheit
gaben.“ Dieſe Ausſage habe ich auch wie vieles andere in den
ſpäteren Auflagen des Buches verwertet. Der Ohrenzeuge dieſer
Unterredung, ein bayeriſcher Hofmann, lebt in München.

Unwahr iſt, daß Baroneſſe Vetſera ſich vergiftet hat. Sie
iſt erſchoſſen worden.

Unwahr iſt weiter, daß ein Vetſera das Leichenbegängnis der
unglücklichen Baroneſſe nach Entdeckung der Kataſtrophe ange
ordnet hat, die Leiche in Mayerling einſargen und den Sarg
durch den Wiener Wald nach Heiligenkreuz tragen ließ. Jn
Wirklichkeit iſt die Leiche der jungen Dame noch 38 Stunden,
d. i. bis Donnerstag, den 31. Janugr nachts, in Mayerling ver
blieben, weil der öſterreichiſche Hof ſich geweigert hatte, die Leiche
zwecks Ueberführung nach Wien an die Familie herauszugeben.
Erſt den Bemühungen des Grafen Stockau gelang es, am
31. Januar mittags Vollmacht zu erlangen, die Leiche zu beſtatten
und zwar in Heiligenkreuz unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß dies heimlich geſchehe, daß kein Sarg in das kaiſerliche Jagd
ſchloß gebracht werde, kein Leichenwagen daſelbſt erſcheine und
daß die Verſendung der Todesanzeigen vom Ausland aus (es
wurde hierzu Venedig gewählt) zu erfolgen habe, ohne daß
Mahyerling oder Heiligenkreuz genannt würden. Die völlig ge
brochene Mutter, Frau Baronin Vetſera, gab nach langem
Sträuben ihre Zuſtimmung zu dieſen Bedingungen. Und ſofuhren Graf Stockau und deſſen Schwager Alexander Baltazzi

am Abend des 31. Januar mit einem Wagen nach Maherling.
Rudolfs Leiche war an dieſem Tage bereits in Wien und das
Schloß und die Gegend um Mahyerling völlig verödet. Jn Mahyer-
ling trafen die Herren verabredungsgemäß mit einem Beamten
des Oberhofmarſchallamts und dem kaiſerlichen Leibarzt Dr.
Auchenthaler zuſammen, der die Totenſchau vornahm und das
Protokoll diktierte. Jn Gegenwart einer Kommiſſion, beſtehend
aus Mitgliedern der Bezirkshauptmannſchaft und der Polizei,
fand in der Leichenkammer zu Heiligenkreuz ſodann die Ein-
ſargung ſtatt. Dieſe weſentlichen Punkte genügen, um klar zu
legen, daß die „Enthüllung“ ebenſo weni Glaubwürdigkeit ver
dient wie die zahlreichen, ſeit zwanzig Jahren immer wieder auf
tauchenden Senſationsverſuche.

m

Für die Frauen.
Zur „Neuen Ethik“.

Der Deutſch-Evangel. Frauenbund nimmt in Wort und
Schrift Stellung zu der Frage der „Neuen Ethik“ und
gibt zur Bekämpfung derſelben folgende Leitſätze in der
„Evangel. Frauenztg.“ vom 15. Dezember 1909 heraus:

Die „Neue Ethik“ baut ſich auf Widerſprüchen auf.
Sie ſtellt zwar die monogamiſche Ehe als das Jdeal hin,
verlangt aber trotzdem Anerkennung freier Verhältniſſe, die
das Jdeal der Ehe zertrümmern und das Familienleben

zerſtören.
Die „Neue Ethik“ beeinträchtigt das Recht der Kinder,

die bei wechſelnden Verbindungen von Mutter oder Vater
leiden. Sie gefährdet die einheitliche Kindererziehung
durch Mutter und Vater, die grundſätzlich angeſtrebt
werden muß.

Die „Neue Ethik“ ſetzt die Würde der Frau herab,
indem ſie die Berechtigung des geſchlechtlichen Sich-aus
lebens für die Frau fordert. Sie wird die Frau auch in der
s gemeinen Wertſchätzung ſinken laſſen, da ſie durch un

geführt und nur zu oft dem völligen Verderben anheim,
fallen wird.

Die „Neue Ethik“ iſt eine Beleidigung für ſittlich hoch
ſtehende Männer, weil ſie Verirrungen und Äus,
ſchreitungen als ein allgemein gültiges Naturrecht des
Mannes darſtellt.

Die „Neue Ethik“ wird nicht die Proſtitution ver-
mindern. Die freie Verbindung kann im Einzelfall an die
Stelle der Proſtitution treten, wird aber in der Regel
mehr Frauen der Proſtitution zuführen und ſomit dieſe
nur vermehren.

Die „Neue Ethik“ iſt praktiſch für die Allgemeinheit
undurchführbar. Es ſind in ihr nicht die Elemente einer
möglichen Sozialethik enthalten. Für das Zuſammenleben
der Allgemeinheit ſind beſtimmte Formen und Geſetze not
wendig, denen ſich auch Ausnahmenaturen unterwerfen
müſſen, welche ihrer vielleicht für ſich nicht bedürften, um
ein ſittiches Leben zu führen.

Die „Neue Ethik“ iſt prinzipiell gefährlich und bewußt
chriſtentumsfeindlich, obwohl ſie gelegentlich aus dem Zu-
ſammenhang geriſſene Bibelſtellen anführt. Sie wertet im
überſpannten Jndividualismus nur die Motive, nie die
Tat; ſie verwiſcht die Unterſchiede zwiſchen dem Urteil über
e und über den Menſchen, der die Handlung

egeht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 29. Januar. (Zu dem heute morgen

berichteten Eiſenbahnunfall) ſei noch ergänzend
hinzugefügt, daß das verletzte Pferd inzwiſchen verendet iſt.

Cönnern, 28. Jan. Kaiſers-Geburts:ags,
feiern) fanden hier in gewohnter Weiſe ſtatt. Den Anfen
machte am 25. d. M. die Schützengilde durch ein Tanzfeſt. Geſtern
folgte das große Feſteſſen der Bürgerſchaft in der „Preußiſchen
Krone“, welches des einmütigen Verhaltens der Beteiligten wegen
ſtets ſehr ſtark beſucht iſt. Eine prächtige Feſtrede hielt diesmal
Herr Amtsrichter Dr. Me her. Vormittags von 11 bis 12 Uhr
hatten auf dem Marktplatz Konzert der Stadtkapelle und in ſämt
lichen Schulklaſſen Schulfeiern ſtattgefunden. Am Sonnabend
feiern der Beamtenverein in der Preußiſchen Krone“ und der
Militärverein im „Café National“. Am Sonntag feiert der große
Kriegerverein im „Hotel zum goldenen Ring“ durch Konzert und
Ball. Hierbei wird die ſehr gelungene Aufführung der erſten
Mittelſchulklaſſe unter Leitung des Mittelſchullehrers Herrn
Krenke wiederholt, und zwar h m blaue Jungen zur
See“, Flottenfeſtſpiel von A. Horlebeck. Am Dienstag folgt der
große Eiſenbahnverein im „Hotel zum goldenen Ring“. Hier
pflegt ſich immer eine beängſtigende Menſchenmenge anzuſammeln,denn Beamte und Arbeiter der Staatsbahn von Sandersleben

bis Trotha und von Bernburg geben ſich hier ein Rendezvous, ſo
weit ſie ſich dienſtfrei machen können. Am Mittwoch bietet die
Reſſource- Geſellſchaft einen auf S Genuß, indem ſieſich eine Konzertſängerin, ein Fr Oppermann aus Hildesheim,

verſchrieben hat. Den Schluß der reren welche alle ſtark beſucht
werden und einen echten patriotiſchen Charakter tragen, bildet
eine Theater- und Tanzfeſtlichkeit des Stenographenvereins
StolzeSchrey in der Preußiſchen Krone“.

Welbsleben, 29. Jan. (Ein Mord?) Der Sohn des
Mühlenbeſitzers Hädecke aus Ermsleben war, wie wir im
„Anh. Anz.“ leſen, auf einer Geſchäftstour, bei welcher er mehrere
Ortſchaften des Mansfelder Bezirks berührt und Gelder ein-
gezogen hatte, abends gegen 10 Uhr per Wagen auf Der Rückfahrt
in unſerm Orte eingetroffen. Nachdem er im Samtlebenſchen
Gaſthofe Raſt gemacht hatte, beſtieg er um 1116 Uhr wiederum
den Wagen, um nach Ermsleben heimzukehren. Das Geſchirr kam
um 1 dort an und wurde vom Nachtwächter angehalten, denn es
war herrenlos und der Hinterwagen beſchädigt. Die alsbald an
geſtellten Nachforſchungen blieben bisher erfolglos. Da der Ver
mißte auf der Tour vereinnahmtes Geld bei ſich führte,
liegt der Verdacht vor, daß er das Opfer eines Mordanſchlages
geworden iſt.

Letzte Telegramme.
Eiſenach, 29. Jan. Zur Reichstagserſatzwahl. Es

erhielten Stimmen: Apelius 6045, Haedrich 3135, Leber
8760. Mithin Stichwahl zwiſchen dem Nationalliberalen
und dem Sozialdemokraten.

Die Kanaliſation des Neckars.
Stuttgart, 29. Januar. Eine Konferenz von 47

badiſchen und württembergiſchen Abgeordneten, die von
Mitgliedern der nationalliberalen, ſozialdemokratiſchen und
der Volkspartei beſucht war, ſtellte als übereinſtimmende
Meinung feſt, daß die Kanaliſation des Neckars
eine notwendige, nicht aufſchiebbare Maßregel ſei und daß
das Zuſammenwirken der badiſchen und württembergiſchen
Regierung zu dieſem Zwecke geboten ſei.

Familientragödie.
Reichenberg (Böhmen), 29. Januar. Jn der Sommer-

friſche Ferdinandthal hat der Gaſtwirt Bergmann,
offenbar in einem Anfall von Geiſtesſtörung, ſeine beiden
Kinder mit Beilhieben getötet, ſeine Frau ſchwer verletzt
und ſich ſelbſt durch Oeffnen der Pulsader verwundet.

Das Verfahren gegen den früheren däniſchen
Juſtizminiſter Alberti.

Kopenhagen, 29. Januar. Die Vorunterſuchung gegen
den früheren Juſtizminiſter Alberti, der ſich amverantwortliche freie Verbindungen auf abſchüſſige Bahnen
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Viktoria gut grüne Folger A.

September 1908 unter der Selbſtbeſchuldigung, Be
trügereien und Urkundenfälſchungen verübt zu haben, der
Polizei geſtellt hat, iſt jetzt abgeſchloſſen worden. Die
Akten werden nunmehr den Kriminalgericht zugehen. Durch
die außerordentlich umfangreiche Unterſuchung iſt feſtge
ſtellt worden, daß die Betrügereien Albertis ſich auf
15 Millionen Kronen belaufen.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich
Paris, 29. Januar, 1 Uhr nachm. Das Wetter iſt jetzt

trocken. Die Sonne ſcheint. Das Waſſer fällt an-
dauern d ſowohl in der Provinz wie in Paris ſeit geſtern
früh. Die Marne iſt bei Chalifort um 25 Zentimeter, die
Seine bei Montereau um 21 Zentimeter und die Ynme um
17 Zentimeter gefallen. Das Palais Bourbon iſt noch
immer vom Waſſer umgeben. Die Station Place de la
Concorde der Untergrundbahn iſt noch bis an die Decke mit
Waſſer angefüllt. Beim Lyoner Bahnhof und anderen
Stellen ſind neue Bodenſenkungen eingetreten. Auf dem
Boulevard Diderot hat eine Bodenſenkung die Länge von
150 Meter. Miniſter Millerand hat heute in einem
Boot die am meiſten bedrohten Stadtteile beſucht und Vor
kehrungen für die Verproviantierung der Stadt getroffen.
Er hat die Anlage von zahlreichen Brückenübergängen an-
geordnet.

Die Wahlen in England.
London, 29. Januar. Um 4 Uhr nachmittags lagen

folgende Wahlergebniſſe vor: 271 Unioniſten, 272 Liberale,
40 Vertreter der Arbeiterpartei und 80 Nationaliſten. Die
Unioniſten haben 127 Sitze gewonnen. Bei den anderen
Parteien ſind die Gewinnziffern unverändert. Sir Charles
Dilke iſt in Glouceſterſhire wiedergewählt worden. Jn
Jarrow (Durham) haben die Liberalen das Mandat, das
bisher die Arbeiterpartei inne hatte, erobert.

Berlin, 29. Jan. Der Aufſichtsrat der Deutſchen
Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft beſchloß, in
der für den 21. Februar einzuberufenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Verdoppelung des Aktienkapitals,
alſo die Neuausgabe von 6 600 000 Mk. Stammaktien und
6 600 000 Mk. Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.-G., ſchreibt unker dem
28. Januar cr.: Nach leichter Abſchwächung gegen Schluß der
Vorwoche eröffnete der Kalikuxenmarkt in befeſtigter Tendenz.
Da der Spekulation von verſchiedenen Seiten Anregung geseben
wurde, zeigten ſich neue Käufer und das Kursniveau erfuhr teil-
weiſe eine erhebliche Erhöhung. Stimulierend wirkte in erſter
Linie die Nachricht von dem außergewöhnlich großen Abſatz, der
im Januar dieſes Jahres ein Plus von nahezu 3 Millionen Mark
gegen Januar 1809 ergeben hat; das iſt ein Mehrabſatz, wie er
bisher in einem Monat noch nicht annähernd erzielt worden
iſt. Brachten doch die Jahre 1905 bis 1908 durchweg nur einen
Mehrabſatz von zirka 4 bis 5 Millionen Mark pro Jahr,
während das Jahr 1909 einen Mehrabſatz von zirka 14 Millionen
Mark aufzuweiſen hatte. Dieſe Abſatzziffern laſſen jedenfalls
erkennen, daß der Abſatz bei einer gut geleiteten kaufmänniſchen
Propagandatätigkeit noch beyitend ausdehnungsfähig iſt. Bei
dieſer e iſt auf die-rührige Tätigkeit der in Amerika
neu gegründeten German Kali Works hinzuweiſen, die bis jetzt
ſehr gute Erfolge erzielt hat. Weiter hervorzuheben ſind die in
der abgelaufenen Woche bekannt gewordenen Abſchlüſſe der Aktien-
geſellſchaft Heldburg und der Gewerkſchaft Glückauf-
Sondershauſen. Während die Heldburg- Geſellſchaft inkl.
Desdemona, an welchem Unternehmen ſie mit 751 Kuxen be-
teiligt iſt, im Jahre 1909 einen Bruttogewinn von 2 188 200 Mk.
gegen 1478 491 Mk. in 1908 aufzuweiſen hat, ſchließt Glückauf-
Sondershauſen das 4. Quartal 1909 mit einem Nettogewinn von
441 559 Mk. gegen 328 727 Mk. in der gleichen Zeit des Vorjahres
ab. Ueber die in der Vorwoche verbreiteten Gerüchte über neue
Verhandlungen mit den amerikaniſchen Truſts iſt nichts mehr
verlautet. Es ſcheint in dieſer Hinſicht auch nichts mehr in Aus-
ſicht zu ſtehen, da ſich das Syndikat allen derartigen Vorſchlägen
gegenüber auch künftig ablehnend verhalten dürfte. Das ganze
Intereſſe richtet ſich lediglich auf das bevorſtehende Reichskal i-
geſetz. Nach dieſer Richtung ſcheint auch ein Fortſchritt zu ver
zeichnen zu ſein inſofern, als nach Preſſemeldungen ſchon in den
nächſten Tagen eine Plenarſitzung des Bundesrates ſtattfinden
ſoll, in. welcher man die neue Vorlage zur Verabſchiedung an den
Reichstag erwartet. Die Spekulation glaubt im Hinblick auf den
zu erwartenden neuen Geſetzentwurf an eine für die Kaliinduſtrie
günſtige Erledigung der Geſetzesfrage, worauf auch die gegen
Schluß der Woche erneuten Käufe zurückzuführen ſind. Ein Ver
gleich mit den Schlußkurſen der Vorwoche zeigt ſpeziell für ver-
ſchiedene Ausbeutewerte weſentliche Kursaufſchläge. Hervorzu-
heben ſind Burbach und Wilhelmshall, die je 1000 Mk.
gewannen, ſodann Beienrode mit 750 Mk., Alexanders-
hall, Carlsfund, r und Glückauf-Son-
dershauſen mit je 500 Mk. Avancen. Von mittleren Werten
waren Heldrungen, Hermann II und Walbeck beachtet.
Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich die Aktien des Südharz
konzerns und der r naheſtehenden Unternehmungen.
Deutſche Kaliwerke, Nordhäuſer Kaliwerke und Lud-
wigshall- Aktien gingen zu ſteigenden Kurſen in anderen
a über und fanden auch von intereſſierter Seite Aufnahme.
Größere Umſätze fanden in Heldburg- Aktien nach Bekannt-
werden der günſtigen Abſchlußziffern ſtatt.
wurden von guter Seite bis zu 6 Proz. höher aus dem Markte
genommen. Von Aktien nichtſhndizierter Werke inter
eſſierten Bismarckshall auf günſtigen Schachtbericht, ferner
Adolfs- Glück und Halleſche Kaliwerke.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Kammgarnſpinnerei
Stöhr u. Co,, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, LeipzigPlagwitz,
wurde dem Antrage der perſönlich haftenden Geſellſchafter gemäß
beſchloſſen, der Generalverſammlung für 1909 eine Divi
dende von 16 Prozent vorzuſchlagen bei 750 000 Mk. Ab
ſchreibungen auf die Fabrikanlagen und 150 000 Mk. Vortrag auf
neue Rechnung.

W. Der Aufſichtsrat der Kammgarnſpinneret Schedewitz
ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 20 Prozent gegen 15 Prozent im Vorjahre vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Jan. Getretde und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Wiagdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher gut 219 bis 225 mittel germng
bis do. Sommer gut 219—225 mittel bis

A, do. Kolben Sommer- gut 225 233 do. Ranhgut 212222 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 160 bis 165 mittel bis A.Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 162 171 c mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
16s mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut129 133 ſeinſie über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 167
bis 173 ausländiſcher M. Mats feſt, runder gut
157--163 amerikaniſcher bunter A. rbſen hieſige

Krügershall

Rathaus-,
hören zur Knaben-Mittelſchule
ausſchließlich dieſer Straßen.

Krauſenſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus-,
und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile

rW. Hamburg, 29. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 r

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
der Jan. 12,90, ver März 13,00, per Mai 13,12, per Auguſt 13,82,
per Oktober 11,37x, per Dezember 11,17. Tendenz ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 29. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mat 36x G., September 36 G.
Dezember 364 Tendenz: ſtetig.

Havre, 29. Januar. Kaffee Good average Santos März 47,50
Mai 47,25, September 46,75, Dezember 46.50. Tendenz: ruhig.

I. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 29. Jan, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 5453 Rinder
(darunter 1611 Bullen, 2334 Ochſen, 1458 Kühe und Färſen),
1216 Kälber, 12 400 Schafe, 10 869 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Och ſen: A. 39 bis
42 Lebendgewicht, 73--77 Schlachtgewicht; B. 34-38 (63--08),
O. 25-33 (50 60), D. 25 (50--51) Bullen: A. 3841
68--71), B. 34--38 (61--64), O. 25--33 (52--59), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 3(64—68), 0. 31 35 (60 62), D. 22 28 (51-54), B. 22 (47--50),
F. 22--29 (42-52) A. Kälber: A. bis 97 (bis 130), B. 57
bis 63 (100--106), O. 43--55 (87--96), D. 26--40 (56 76) A.

D. A. Schweine: A. B. 56bis 58 (70--72), O. 54--56 (68 70), D. 52--64 (65--68), P. 52
bis 54 (65——68), F. 52—54 (65-—68) Tendenz Das
Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang langſam es bleibt Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 29. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128 130 do. IIa Qual.
126--128 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,50 69,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
71,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 69,50-—-76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 70,50--76,00 Speck: ruhig.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion El. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Amtliche Hekanntmachnugen.

Bekanntmachung.
Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium.
Das Schuljahr 1910 beginnt Donnerstag, den 7. April, vor

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen. Um
12 Uhr findet in der Aula eine gemeinſame Eröffnungsfeier ſtatt.

b) Reformrealgymnaſium.
Das Schuljahr 1910 beginnt am 7. April, vormittags 8 Uhr

mit den Aufnahmeprüfungen nach den Klaſſen: Sexta, Quinta
und Quarta. Um 11 Uhr findet eine gemeinſame Eröffnungs-
feier ſtatt.

c) Vorſchule.
Am 7. April, vormittags 9 Uhr, finden die Aufnahme-

prüfungen nach allen Klaſſen ſtatt. Beginn des Unterrichts: Frei-
tag, den 8. April, vormittags 9 Uhr. Die nach 1908 neu aufge
nommenen Schüler verſammeln ſich in der Aula, die übrigen in
ihren Klaſſen.

Anmeldungen für das Gymnaſium, das Reformrealgym-
naſium und die Vorſchule werden täglich von 12--1 Uhr im
Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.d) Städtiſche Sbeeregiſchule.

Das Schuljahr 1910 beginnt am 7. April, vormittags 8 Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen für alle Klaſſen werden im Amtszimmer des
Direktors täglich von 11--12 Uhr oder ſchriftlich unter der Adreſſe:
„An die Direktion der ſtädtiſchen Oberrealſchule“ entgegen-
genommen.

e) Städtiſche höhere Mädchenſchule,.
Das Schuljahr 1910 beginnt Dönnerstag, den 7. April, vor

mittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen. Um
12 Uhr findet eine gemeinſame Andacht ſtatt. Die Aufnahme der
I Alercanen für Klaſſe 10 erfolgt am 8. April um 10 Uhr in der

ula.
Anmeldungen werden an den Wochentagen mit Ausnahme

des Sonnabends von 12--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen. Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen.

Die Anmeldungen zu den unter a bis e aufgeführten höheren
ſtädtiſchen Lehranſtalten müſſen bis zum 15. Februar 1910 er-
folgen. Spätere Anmeldungen können nur dann berückſichtigt
werden, wenn in den eingerichteten Klaſſen noch Platz vor
handen iſt.

Es muß davon abgeſehen werden, Oſtern 1910 der Oberreal-
ſchule eine Vorſchule anzugliedern, da die Zahl der angemeldeten
Schüler zur Einrichtung von Vorſchulklaſſen an der Oberreal-
ſchule nicht ausreicht. Alle Schüler, die von Oſtern 1910 ab die
ſtädtiſche Vorſchule beſuchen ſollen, ſind bei Herrn Gymnaſial-
direktor Geheimen Regierungsrat Dr. Friedersdorff anzumelden.

Halle a. S., den 25. Januar 10910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen

ſtädtiſchen Mittel- und evangeliſchen Volksſchulen findet Montag,
den 7. Febrnar d. Js., nachmittags von 2——5 Uhr ſtatt.

I. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

b) Knaben- in der Kloſterſtraße,
Schulvocſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Rektor-Zimmer.
c) Mittelſchule für Hnaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſtehecr: Rektor Dr. Maennel.
Aufnahme in den Zimmern Nr. 34—387.

d) Knaben-Mittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Löhoff.

Aufnahme im Zimmer Nr. 18.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße,

Schulvorſteher Rektor Beck.
Aufnahme im Zimmer Nr. 51.

Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke wird
folgendes bemerkt:

Die Bezirke der Mädchen-Mittelſchule in der Stein
ſtraße und der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden
im Norden begrenzt von der Lafontaine, Böck, Roonſtraße, dem
Viktoriaplatze und der Cecilienſtraße.
hören mit zu den beiden Mittelſchulen. Der Bezirk
der Knaben und Mädchen-
nördlich der aufgeführten Grenzſtraßen.

Dieſe Grenzſtraßen ge-

ittelſchule in der Friedenſtraße liegt

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder-, Talamt-,
Hagen und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile ge

in der Kloſterſtraße und zwar

Die Mansfelderſtraße, die Talamt, Rathaus, Hagen und
agen

bis einſchließli der
Neuen Promenade,
bis zur Raffinerie-

des Moritzzwingers, dererrenſtraße,Madenteghe erſeburgerſtraße
chlippe,

ſtraße und Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke der
Knaben--Mittelſchule in der Charlottenſtraße.

Die ſüdlich des zuletzt gen s S gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der Knaben-Mittelſchule in der
Torſtraße.

Der Bezirk der Mädchen- Mittelſchule in der Großen
Steinſtraße reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder- und
Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue Promenade, Königſtraße und
dem in der Verlängerung der letzteren liegenden Teile der
Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der MädchenMittelſchule in der
Torſtraße.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1910
von der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden
ſollen, ſind gleichfalls am 7. Februar d. Js. dem betreffenden
Mittelſchulrektor anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchulen.
a) Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,

Schulvorſteher: Rektor Haaſe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 7, Erdgeſchoß,

der Mädchen im Zimmer Nr. 6, Grdgeſchoß.
b) Volksſchule III und IV, Hermannſtraße 32,

Schulvorſteher: Rektor Graefe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 29 des Neubaues,

der Mädchen im Zimmer Nr. 32 des Neubaues.
c) Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Wohlrabe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 15.
d) Volksſchule VII und VIII, Leſſingſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Sommer.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4.
e) Volksſchule IX, Liebenauerſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Rudolph.
Aufnahme der Knaben obere Turnhalle.

Volksſchule X, Liebenauerſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Schulze.

Aufnahme der Mädchen untere Turnhalle.
g) Volksſchule XI und XII, Böllbergerweg,

Schulvorſteher: Rektor Müller.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4.
h) Volksſchule III und XIV, Frieſenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Panſegrau.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 der Schule XIII,

der Mädchen im Zimmer Nr. 1 der Schule XIV.
i) Volksſchule XV und XVI, Dreyhauptſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Penſeler.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3 (Erdgeſchoß),

der Mädchen im Zimmer Nr. 5 (Erdgeſchoß).
k) Knaben- Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,

Schulvorſteher: Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtraße 5, Zimmer Nr. 2.

Mädchen Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4.
m) Volksſchule in HalleTrotha

Schulvorſteher Rektor Brinkmann.
Aufnahme in der Schule an der Petersbergſtraße.

n) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,
Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.

Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a, Zimmer Nr. 2.
o) Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,

Schulvorſteher: Rektor Tietſch.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,

der Mädchen im Zimmer Nr. 3.
p) Volksſchule XXV, Freiimfelderſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Seidenſtücker.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 (Erdgeſchoß).

der Mädchen im Zimmer Nr. 2 (Erdgeſchoß).
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1910

ſechs Jahre alt wird. Kinder, welche in den Vorjahren zurück
geſtellt worden ſind, müſſen am 7. Februar 1910 erneut ange-
meldet werden.

Kindec, die im Jahre 1910 nach dem 30. Juni 6 Jahre alt
werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen:
Der Jmpfſchein und der Taufſchein, bei den ungetauften

Kindern an Stelle des letzteren die Gebucrtsurkunde.
Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht: Die

Kinder, deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, werden der
Schule zwangsweiſe zugefühct werden. Wenn die ſchulpflichtigen
Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d. Js.
bereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalige An
meldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich. An
träge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche
wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen. Wenn
Kinder an einem Sprachfehler leiden, iſt bei der Anmeldung
darauf hinzuweiſen. Dieſe Kinder haben ſich mit ihren Aufnahme
ſcheinen Mittwoch, den 9, Februar, nachmittags 3 Uhr, im Saale
der Volksſchule an der Neuen Promenade zu verſammeln, um
dort unterſucht zu werden, Kinder mit ſtärkeren Sprachfehlern
ſollen beſonderen Klaſſen überwieſen werden, damit ſie von
Lehrern unterrichtet werden, welche mit der Bekämpfung der
Sprachfehler vertraut ſind. Kinder mit geringen Sprachfehlern
bleiben in dem Bezirke, in welchem ſie angemeldet worden ſind.

Halle a. S., 26. Januar 1910.
Der Magiſtrat, Schuldeputation.

retenden

Jn das Handelsregiſter Ab- Jn das Handelsregiſter Abt. A
teilung B Nr. 121 iſt bei der Firma Nr. 2098 iſt heute die Firma
Felten Guillaume, Lahmeyer- Richard Eberwein mit dem Sitz
werke,
Mülheim a. Rh. mit Zweig der Stadtkoch Richard Eber-
niederlaſſung in Halle a. S. ein wein daſelbſt eingetragen worden.

Aktiengeſellſchaft in in Halle a. S. und als Jnhaber

etragen worden: Die ſtellver-- Halle a. S., d. 17. Januar 1910.
Vorſtandsmitglieder Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Georg Zapf in Mülheim a. Rh.,
Hans Jllig und Ludwig Jmhoff
in Frankfurt a. M. ſind zu ordent
lichen Vorſtandsmitgliedern beſtellt.

Bernhard Salomon in Frank
furt a. M. iſt aus dem Vorſtand
ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 8./14. Jan. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2099 iſt heute die Firma
Wilhelm Bode mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Architekt Wilhelm Bode
daſelbſt eingetragen worden. Dem

Guſtav Röhm in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., 17. Januar 1910.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2101 iſt heute die G
Ludwig Barth mit dem Sitz in

alle a. S. und als Jnhaber der
daufmann Ludwig Barty daſelbſt

eingetragen worden.
Halle a. S., den 18. Jan. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2103 iſt heute die Firma
Leopold Darge mit dem Sitz in

alle a. S. und als Jnhaber der
öpfermeiſter Leopold Darge

daſelbſt eingetragen worden.
Halle a. S., d. 19. Januar 1910.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2100 iſt heute die Firma
Robert Schirmer mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Robert Schirmer
daſelbſt eingetragen worden.

alle a. S., den 18. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

„Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 2102 iſt heute die
Sia Otto Schumann mit dem

itz in Halle a. S. und als Jn
haber der Kaufmann Otto
Schumann daſelbſt eingetragen
worden.

Halle a. S., den 18 Jan. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
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Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4, Behrenstr. 58-61.

z2: Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer bebensversicherung versäume man nvicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stilien
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen-

Ssubdirektion: HMHalle, Meckelstr. I.

Halle

Peckolt Raalke.
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.

Beleihung von Wertpapieren und HypotheKen,
DisKontierung von guten Wech- eln,
Kostenſreie Finlösung von Coupons,
Depositen- und Scheckverkehr.,
Aufbewahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

Bankgeschäft,

a. S. Riebeckplatz.

3 z
men

S

Harmoniums

m Fifter
Hof-Planoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grösstes Lager und Leihinstitut
der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

tlolz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente,

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.
Champagner laſchen

leere, kauftJ. Sternlicht, Alter Mark

Blüthner Flünel,faſt neu, prachtvoller le

äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll, Gr. Ulrichstr. 3331.

Feſte Hank, Cremen. SeifenSpenialiläten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Uutertgillen Geſtritt ſggritot,

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

e

Kurt Huchmann
HALILE A. S.

Magdeburgerstr. 57 o Fernruf 1471Korn o heera
zu billigsten rSpeciaſitst: Kiebech- Briketts

Gegründet 1849. zu Geraer R. Schulpensionat.
Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig -freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule, Fachkurs (Akademie), Lebrlingsschule. Antang des
Sommerbalbſahres am 4. April. Prospekte kostenlos, [160

v lIVelterhein Haus IIagental d. fernes Ha

(eierte im Jabre 1908, in welchem es Wit 25 jungen Mädeben besetzt
War, das Fest seines 25 jährigen Bestehens. Herrlich zwischen Bode-
and Selketal inmitten von Berg- und Waldwiesen gelegen, will es
die jungen Mädchen durch gesunde christl. Unterrichts und Erziehbungs-
tätigkeit in allgemeiner Bildung fördern und denselben wirtschaftlich
und gesellschaftlich eine gediegene Ausbildung geben. Der Pensions-
preis für den zehnmonatigen, in der Regel am 1. März beginnenden
Kursus beträgt 800 Mk. Für den bisherigen Erfolg sprechen zablreiche
Empfeblungen aus den besten Gesellschaftskreison. Auskunft werden
u. a, gern erteilen: die Herren Gen.-Superint, D. Hesekiel in Posen;
Geh. Reg.-Rat Prof. D. Dr. fries, Dir. der Franckeschen Stiftungen
in Halle; Reg.- und Schulrat Komorowski, Potsdam Prof. Dr. Röttgers,Dir. der Viſctoriasehulo in Berlin 8. 14, Prinzeustr.; Dr. Hoesch,
prakt. Arzt, Berlin S., Annenstr. 1 I; Hauptpastor Schmidt inAltona, Hio Leitung liegt in den Händen der Frau Superintendent
Schlemmer und PFränſ. Elisabetn Thiel (staatlich geprüfte
Schulvorsteherin). Von denselben sind Prospekte zu verlangen und
sonstige Erkundigungen einzuziehen, welche auch gern die unter-
zeichneten Mitglieder des Vorstandes vom Haus Hagental geben.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in Sennewitz bei Halle-Trotha; Elze,
Justizrat in Halle a. S. Dr. Hartmann, Med.-Rat in Magdeburg;
Karig, Pastor in Magdeburg-N. Klinghammer, Geb. Reg.-Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt in Magdeburg Buckau; Scheele,
Oberpfarrer in Quedlinburg; Starcke, Baurat in Ballenstedt (Harz);Walther, Pastor in Dahlenwarsleben [274

WrataKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

Villa in Gröbers(Station Halle--Leipzig), 15 Min. Bahnfahrt von Halle, einfamilig,
i. gr. parkähnl. Garten m. viel Obſt u. i. Nähe Bahnhof gelegen, für
Mk. 800, p. 1. April zu vermieten. Reichliche Verbindung mit
Halle und Leipzig. Angenehme W Wohnung auf dem Lande und doch
ſo gut wie vor den Toren der Stadt. Off. unter C. 30 345 an
Haasenstein Vogler A. G. Halle a. S. erbeten.

Pehenuhl nſof. zu Vertagfer, Uebernahme

K. Roedel, Halle a. S., Königſtr. “27 I. (1443

Cetrocknote Rübenblätter und -Köpfe,

bestes Erxutzfutter für Trockenschnitzel und Kleeheu,
Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei der
Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat Prof.
Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren hergeſtellten
Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. neun über
Verfütterung und Verkauf erteilt: 1089

Perein Deutſcher Rübenblätter-Trockner, Gunsleben 3

x

m Die Aerzte empfehlen

Tauchlitzer:-
Schwarzbier?

für Blutarme, Bleichsüoh- 2
tigo, stillende Mütter, Ner- m
vöse, Rekonvaleszenten und
Abgearbeitete, Es ist das n
beste und nahrhafteste m
Getränk für Alt und Iung,
für Kranke und Gesunde.
Wenig Alkohol, viel Malz.

AlIſred Scheibe
(C G. Canitz),

Karlstrass e.
Pritz Behrens Inh. Bruno (lau

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

Amthor'sche Nöhere Randelslehransialt

Gr.-Lichterkelde See
Mlülitär-Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchul en
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

eDiener chule
Weſt. Berlin, Potsdamerſtr. 103,herd z. Februarkurſ. noch j. Leute

jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. März

nachgewieſ. Geh. 30—70 Mk. An-
meld.tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

Töchterpenſionat vonIhale, llarz. J Prof. Cohmann.

Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Dr. Karl Hildebraneclt,
vereidigter HandelschemikKer.

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Uatersuchungen,

Halle a. s., Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

on
Pfingſten

Schweiz u. Overit. Seen.

Baſel Grindelwald
Bern Luzern

Oſtern
Adria und Riviera.

Trieſt Mailand
Miramare Genua JVenedig Monte Carlo San
v Nizza Rivaab 24. März, 8--14 Tage. ab 14. Mai, 7--10 Tage.

Mk. 195. bis 350. Mk. 175. bis 270.
Reiſebureau „Adlerflüge“

A. Eichborn, München, Theatinerſtr. 23.

koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener 1.

aus den Könlgi.
Betrieben zu Ems,

Lösend, mlidernd, 8 5

ff.vorbeugend, säure-
tilgend.

od. Tein. Kragen, Nu

Serviteurs, o
Oberhemden.

Cugt, Liobermann, “rrderger.

Stadttheater in Halle g. s,

Montag, den 31. Jan. 1910
136. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten

von Friedrich von h
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

LadyHarrietDurham,
Ehrenfräulein der
Königin Alice v. Boer.Nancy, ihre Vertraute R. Sebald.

Lord Triſtan Mickle
ford, ihr Vetter A. Aumann.

Lyonel Fr. GruſelliPlumtet, ein reicher

M. Birkholz.PächterDer Richter zu ich
Theo Raven.

FPotte Voß.mond.

2. Magd Elſe Seidel.
3. Ka myf.Ludw. Trier.
F Diener der Lady Fr. Dern,

Pätow.Keſenbffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 1. ger 1910
137. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!
tag enn der junge Wein blüht.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [1198
Weinhaus Broskousßj.

Welt Panorama,
obere Leipzigerstr. 30

bHeidelberg, u
Von Montag Bodensee mit

Zeppelin-Luſtsehirr.

Thure Brandt Massage
rFrauuen-

Krankheiten-
Elisaheth Braunack,

Schülerin von Dr. Thure Branöoi,
Malle, Glauchaerstrasse 23 II.

Sprechz. 10--1. für Auswärtige
nach Anmeldung auch nachmittags,

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Zahn- Arzt
Gr. Steinstr. 9.

Gabriel
Sprechzeit:

9--6 nachmittags.

Telephon Amt Goslar 86

Hahnenklee im Oberharz 600 Meter
HOTEL DEUTSCHES HAUS
Vorzüglich geeignet zum Aufenthalt für Wintergäste
Zentralheizung Rodelbahn Skilauf Eishbahn

Rodelschlitten, Schneeschuhe gratis zur Verfügung
Schlitten auf Bestellung am Bahnhof Goslar oder Ciausthal

Man verlange illustrierten Prospekt

im 36. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet inBesitzer: G. C. FRICK

Aßmannshäuſer natürlichen
Heilberichten gratis.

Helmbold a Go., Halle a. S.

Kein Gichtiker verſäume

Saiſon Mai-- September.
Gichtbad Aßmanunshauſen am Rhein.

eine häusliche
Trinkkur
mit dem

Broſchüre mit
Hauptniederlage:

Gichtwaſſer.

Junge Mädchen f. z. Erl. d.
Hausbh., kochen, ſchneidern eigner
Garderobe, Nachhilfe i. Klavier,
Handarbeiten, Literatur, Franzöſiſch

liebevolle h Familienanſchluß, vorz h Verpflegung.
Pro Jahr 700 Mk. I. Referenzen.

Frau Jean Paul,
(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegersleben 23. Suderode (Harz), Villa Silvana.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158,

die letzte Ehre erwiesen und
besondere dem Kriegerverein
Geleit, Herrn Pastor Bus e

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

&Dehrling mit hre -Freiw.
Zeu gnis perArt geſucht.Bunge cor G.

X Paraffin- und Mineralblfabrik.

Familien Nachrichten.
Nach langem schweren Leiden entschlief heute nach-

mittag unerwartet mein lieber Mann,
guter Sohn, Bruder und Scbwager, der

Pastor Erich Heine
unser treuer Vater,

Dammendorf b. Niemboerg, 29, Januar 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen
Martha Heine geb. Hülsse.

Dammendorf Mittwoch,
den 2. Februar, nachmittags 3 Uhbr statt.

Allen denen, die dem verstorbenen Rentier

Chrästianmn Wolf
sein Grab schmückten, ins-
zu Steuden für das ietzte
für seine Worte am Grabe

und Herrn Kantor Offeney mit den Kindern für den
Gesang, sei hierdurch herzlich gedankt.

Steuden, den 25. Januar 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen.

e
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Sonntag Beilage zu Nr. 50 der Halleſchen Zeitung 30. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
31. Januar.

1606. Gründung von Mannheim.
1610. Der engliſche Seefahrer Hudſon entdeckt die nach ihm be

nannte Hudſonsbai.
1741. Der Schriftſteller Theodor Gottlieb von Hippel geboren.
1797. Der Liederkomponiſt Franz Schubert geboren.
1828. Der griechiſche Nationalheld Alexander Ypſilantis geſtorben.
1850. Die Verfaſſung für den preußiſchen Staat wird publiziert.
1866. Der Dichter Friedrich Rückert geſtorben.
1871. Beginn des Waffenſtillſtandes zwiſchen Deutſchland und

Frankreich.
1891. Der franzöſiſche Maler Erneſt Meiſſonter geſtorben.
1893. Zukunftsſtaatsdebatte im Reichstag.

Tagesſpruch: Wer andere über die Achſel anſieht, verdirbt
ſich die eignen Augen. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Januar.

Dies und das.
Die Zeitungsleſer. Ueber den Anzeigenteil
der Zeitungen. Von der Wiege bis zum Grabe.

Wiege und Gummipfropfen. Als Verlobte
empfehlen ſich. Kehre zurück! 100 Markin die

Armenkaſſe.
Die Zeitungsleſer kann man in zwei große Gruppen teilen,

die ſelbſt wieder in verſchiedene Unterabteilungen zerfallen, mit
denen wir es hier aber nicht zu tun haben. Die eine Gruppe
ſchimpft über den Anzeigenteil, weil ihr durch dieſen der Umfang
des textlichen Teils beſchnitten erſcheint, und die andere Gruppe
ſchmält den textlichen Teil, weil dieſer ihr eine unnötige Be
laſtung des ſie allein feſſelnden Anzeigenteils zu ſein ſcheint.

Die Gruppe der Zeitungsleſer, welche auf den Anzeigenteil
mit einer gewiſſen Verachtung blickt, weil er ihrem Stoffhunger
nicht das gewünſchte Appetitbemmchen liefert, weil ihm die
Paprika der ruſſiſchen Revolutionsnachrichten und das Salz der
pikanten Ortsgeſchichtchen abgeht dieſe Gruppe alſo hat mit
ihrer Abneigung gegen den Anzeigenteil Unrecht, wenn wir als
Leute von der Feder, welche für den textlichen Teil ſorgen, auch
ein gewiſſes prickelndes Gefühl der Genugtuung darüber empfin-
den, daß unſere Arbeit Freunde findet, die ihr ausſchließlich
Wert zumeſſen. Als Unrecht müſſen wir jene Abneigung gegen
über den Anzeigen um deswillen bezeichnen, weil ihr eine nicht
gerechte Beurteilung zugrunde liegt. Der Anzeigenteil eines
Blattes bildet eine Urkunde von kulturgeſchichtlichem Wert, die
für den Geſchichtsſchreiber eine lebendig fließende Quelle bildet,
aus welcher er für ſeine Kenntnis der Kulturzuſtände einer ge-
gebenen Zeit ſchöpfen darf. Es iſt ſomit auch falſch, wenn man
ſolcher Tagesnummer eines Blattes nur vorübergehende Tages-
kedeutung beimißt. Zwar für den Tag ihrem Gebrauchszweck
nach zuſammengeſtellt, wird die Zeitung aber zur Kulturgeſchichte
in ihrem fortlaufenden Zuſammenhange, und als kulturgeſchicht-
liches Zeugnis erſten Ranges erſcheint der Anzeigenteil.

Der Anzeigenteil eines Blattes iſt ſozuſagen der Begleiter
des Menſchen von der Wiege bis zum Grabe. Wenn der Menſch
geboren wird, dann iſt ein geſunder, kräftiger Junge angekommen
oder ein liebliches, geſundes Mägdelein. Die Eltern zeigen das
immer hocherfreut an, ſollten ihnen auch, wenn das der 14. oder
1ö. Sprößling iſt, die Augen übergehen. Für die Ankunft des
kleinen Menſchenkindes iſt bereits vorgeſorgt worden. Der An
zeigenteil des täglich ins Haus kommenden Blattes hat längſt die
Bezugsquellen genannt, welche alle diejenigen Gegenſtände
liefern, die beim Eintritt eines erwarteten „freudigen Ereig-
niſſes“ im Hauſe ſein müſſen. Von der ſezeſſioniſtiſchen Wiege
bis zum Gummipropfen alten Stils, der in dieſem Falle immer
modern bleibt, fehlt nichts für das junge Menſchlein, auch nicht
die Nahrung, wenn die junge Mutter als Opfer unſerer Kultur-
entwickelung nicht imſtande ſein ſollte, ihr Kleines ſelbſt zu
nähren. Der Anzeigenteil des Blattes nennt alle die mannig-
faltigen Nährquellen, welche die Kunſt der unvermögenden Natur
als Erſatz bietet. So ein kleiner Kerl, der noch nichts von den
Sorgen der großen Welt weiß und ſich nichts darum ſchert, wie
ſeiner Wünſche große Zahl erfüllt werden kann, iſt dennoch ſehr
anſpruchsvoll und wenn ihm nicht gewillfahrt wird, ſo gibis ein
groß Geſchrei, dem keine zärtliche Mutter widerſtehen kann. Sie
braucht dies und ſie braucht das, und ſchnell blickt ſie in die
Zeitung, ob ſie etwas finde, das für ihre Zwecke gut iſt und wo ſie
es kaufen kann. Kommt die Zeit des Schulganges heran, dann
künden Bekanntmachungen im Blatte den Beginn der Schulzeit
und wird die Schule verlaſſen, dann wird dieſer feierliche Augen-
blick wieder durch entſprechende Anzeigen angekündigt. Die Ent-
laſſungsprüfungen werden im Blakte angezeigt. Kaum ſind die
jungen Dachſe etwas trocken geworden hinter den Ohren, dann
werden ſchon im Anzeigenteile die Stelldicheins abgeſprochen.
Auch von Frauen, die nie zu fehlen pflegen, wenn der Menſch das
Licht der Welt zu erblicken ſich anſchickt, lieſt man, wie ſie gewiſſe
geſchäftliche Angelegenheiten mit der Strahlenkrone unverbrüch
lichen Schweigens zu umkleiden wiſſen. Allerdings findet man
nur in den großen hauptſtädtiſchen Zeitungen die verlockende An
preiſung: Kein Heimatbericht! Ein Kapitel, das dem Kultur-
geſchichtsſchreiber tiefe Blicke in die Nachtſeiten des menſchlichen
Daſeins tun läßt. Wie anders, wenn man in der Zeitung lieſt:
„Als Verlobte empfehlen ſich“ und „Jhre Vermählung beehren
ſich anzuzeigen“. Es mag vielleicht auch da nicht immer alles ſo
ſein, wie es iſt, wenn ſich zwei Herzen in Liebe verbunden haben;
es kann ſein, daß in dem einen und in dem andern Falle auch erſt
der Anzeigenteil der Zeitung den Heiratsvermittler geſpielt hat:
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege! Jm Großen und
Ganzen aber iſt es doch wohl meiſt das perſönliche Gefallen an
einander, das Zwei zuſammengeführt hat. Wer es ſich dann
leiſten kann, nimmt wieder die Zeitung in Anſpruch, indem er
ein „ſauberes, wackeres und fleißiges Mädchen“ für ſeinen Haus-
halt ſucht. Manchmal hat das auch ſchon die Schwiegermutter
beſorgt und der harmloſe Schwiegerſohn iſt ſehr geneigt, der
Mutter ſeiner angebeteten Frau dafür aufrichtig dankbar zu ſein.
Er ahnt nicht, daß er damit den erſten Schritt getan hat auf dem
Wege zur Unſelbſtändigkeit gegenüber ſeiner Schwiegermutter.
Dann iſt vor allem die junge Frau eine eifrige Leſerin des An
zeigenteils geworden. Sie hat auch ſchon vor der Ehe ihren
Verlobten für dieſen Teil der Zeitung einzunehmen gewußt, denn
es galt ja die Quellen aufzuſpüren, die den künftigen Haushalt
mit allem, was zu einer behaglichen Häuslichkeit gehört, aus

ſtatten ſollten. Nun aber, nach der Hochzeit, erwärmt ſich der
junge Gatte mehr für den vorderen Teil der Zeitung, zumal er
bald durch Erfahrung zu der Erkenntnis gelangt, daß die Auf
merkſamkeit ſeiner kleinen Frau für den Anzeigenteil der Zeitung
nicht ohne Folgen für ſeinen Geldbeutel bleibt. Dann reiht er
ſich in die Gruppe derjenigen Zeitungsleſer ein, die auf den An
geigenteil ſchimpft. Würde er ſich mehr verſtehender Weltweisheit
befleißigen, wozu ihm übrigens auch der Anzeigenteil den Weg
weiſt durch die Ankündigung lehrhafter Werke hin, wie z. B. Kants
„Ueber die Macht des Gemüts, ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter
zu werden“, ſo würde er ſich beſcheiden in der Erwägung, daß
ſich gegen den Strom der Beredtſamkeit eines jungen, hübſchen
Weibchens und gegen ihre Tränenbäche nicht ſchwimmen läßt.

Kommen Krankheitsfälle in der Familie vor, dann werden
zwar in der Zeitung auch alle möglichen Heilmittel dagegen an
gezeigt, aber der gewiſſenhafte Hausvater zieht es doch vor,
einen tüchtigen Arzt zu Rate zu ziehen. Aber welchen? Er
blickt in die Zeitung, aber diesmal läßt ihn der Anzeigenteil im
Stich. Wenn ſich nicht gerade die Niederlaſſung eines neuen
Arztes angezeigt findet, dann lieſt er, in den Sommermonden
wenigſtens, höchſtens: „Bin auf 4 Wochen verreiſt!“ Mit einem
verreiſten Arzte läßt ſich aber wenig anfangen und ſchließlich
wartet die Krankheit auch nicht, bis man leſen kann: „Bin
wieder zurückgekehrt!“ Man kann doch hinter dem Arzte in der
Sommerfriſche nicht eine Anzeige in der Zeitung wie hinter
dem verlorenen Sohne herſchicken: „Komme ſofort zurück, alles
verziehen!“ Sonſt käme man am Ende dazu, in der Zeitung zu
leſen: „Die Beleidigung gegen N. N. nehme ich reuevoll zurück
und es ſoll nicht wieder geſchehen.“ Und ſchließlich würde man
auch noch angezeigt finden: „Vom Friedensrichter Soundſo
100 Mk. für die Armenkaſſe aus einer Vergleichsverhandlung.“
Und ſo weiter. Schließlich geht der Menſch zur Rüſte und auch
das wird im Anzeigenteil kundgemacht. Manchmal kann man
es aus der ungekünſtelten Art der Anzeige herausleſen, welch
herber Verluſt die Familie betroffen hat, wie ſchmerzlich hier die
Wunde iſt, die der Senſenmann geſchlagen hat.

Zwiſchen dieſem Lebenslauf des Menſchen ſpielt ſich nun
aber alles ab, was nicht bloß den Einzelnen, ſondern die Ge-
ſamtheit angeht und was ſich ebenfalls im Anzeigenteile wider-
ſpiegelt. Es iſt das geſamte Kulturleben der jeweiligen Gegen
wart: Vereinsmeierei und Kunſt und Wiſſenſchaft, Soziales
und Privatwirtſchaftliches kurz eine Fundgrube für den

Kulturhiſtoriker. hm.
T. Die Armendirektion gibt bekannt, daß der in ihrem Beſitz

befindliche Krankenfahrſtuhl im Bedarfsfalle auf Antrag zur Be
nutzung überlaſſen werden kann. Die Armenbezirksvorſteher
ſind durch Rundſchreiben auf die Wichtigkeit der regelmäßigen
Hausbeſuche in den Wohnungen der Unterſtützten hingewieſen
worden, damit wichtige Veränderungen in deren Verhältniſſen,
welche die Einſtellung, Ermäßigung, Erhöhung oder die Wahl
einer anderen Art der Unterſtützung notwendig machen, bald be
rückſichtigt werden können. Als ſolche Veränderungen kommen
u. a. in Betracht Wiederverheiratung einer Witwe, Ableben von
Kindern, Unterbringung von Kindern in Anſtaltspflege, z. B. im
Kinderaſyl, in Fürſorgeerziehung, Schulentlaſſung von Kindern,
Rückkehr der abweſenden Ehegatten, Geburt eines Kindes, Er
langung von Vermögen, Penſionen, Krankengeld, Renten und
Stiftungsbezügen, Elangung von lohnender Beſchäftigung, Er
krankungen. Die Fürſorge erſtreckt ſich weiter auf Unter-
ſtützungen von Kranken, alten und gebrechlichen Leuten, kinder-
reiche Familien und alleinſtehende Perſonen.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),
Albrechtſtraße 27, wird am 2, Februar, abends 8 Uhr, Her
Stadtſchularzt Dr. Peters einen Vortrag über Säuglings-
pflege halten, wozu auch die Mitglieder der Südgruppe ein
geladen ſind. Ferner finden Beſprechungen über die Lehrkurſe
und über die Ausgabe der Wäſchelieferung ſtatt. Anmeldungen
zu einem Sommeraufenthalte im Erholungsheim Buckow
werden ſchon jetzt entgegengenommen. Gäſte ſind willkommen.

TonbildBühne. Der Kinematograph hat ſich im wahrſten
Sinne des Wortes die Welt erobert. Jn allen Kulturländecrn
ſchlägt er ſeine Schauſtätten auf; die Motive holt er ſich aus den
fernſten Erdenwinkeln aus der üppigen Pracht der Tropen
wie aus den Eiswüſten der Polarregionen, aus dem dunkelſten
Afrika und dem Reiche der Mitte wie aus dem Gewühl europäiſche
und amerikaniſcher Metropolen, und manches bedeutſame Er
eignis, das ſich heute abſpielt, ſieht nach drei Tagen ſchon das
Publikum weit entlegener Städte im Bilde an ſich vorüberziehen
deutlicher und umfaſſender, als es Tauſenden von Augenzeugen
vergönnt war. Freilich: wo Licht iſt, da iſt auch Schatten. Bet
der Maſſenproduktion auf dieſem Gebiete läuft manches Minder-
wertige mit unter, und es iſt nicht zu leugnen, daß vielfach ge
rade in den beſſeren Kreiſen eine gewiſſe Animoſität gegen das
„Kino“ beſteht; man verbindet damit, abgeſchreckt durch den An
blick manglhafter und unſchöner Darbietungen, leicht ganz all-
gemein den Begriff des Jahrmarktsmäßigen und glaubt, mit
einem verfeinerten Geſchmacke dabei nicht auf ſeine Rechnung zu
kommen. Der Beſuch der „Tonbild-Bühne“, Schmeerſtr. 5, kann
jeden eines Beſſeren belehren. Der Fortſchritt liegt hier nicht
allein in der Auswahl der Stoffe und der Anwendung beſter
Apparate, welche ein angenehm geräuſchloſes und ſicheres Arbeiten
bei vorzüglicher Belichtung geſtatten, ſondern weit mehr noch in
dem ganz neuartigen, originellen Syſtem, die Bilder durch Wort
und Ton in feinfühliger Anpaſſung wirkſam zu unterſtützen. So
gewinnen die Darbietungen dramatiſches Leben und ſprechen
Geiſt und Gemüt beſſer an. Auch der Gebildete, welcher viel
leicht mit Mißtrauen an die Sache herantritt, wird befriedigt
ſcheiden und gern wiederkehren.

Mit dem Eisfahren auf den Wieſen zwiſchen Paſſendocf
und Halle iſt jetzt begonnen worden. Mit der Herrlichkeit des
Winters ſcheint es hier wieder vorbei zu ſein, auf den Feldern der
Umgegend iſt ſämtlicherSchnee verſchwunden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Heute, Sonntag, findet bei Anweſenheit der beiden Autocren die
Uraufführung der vieraktigen Komödie „Die Perle der An-
til len“ von Arno Holz und Oskar Jerſchke ſtatt. Nachmittags
4 Uhr Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen: G. v. Moſers fünf
aktiges Luſtſpiel „Reif-Reiflingen“. „Die Perle
der Antillen“ wird Montag zum erſten Male wiederholt.

Maria Rehoff wird mit ihrem Jbſen-Enſemble Dienstag, den
1. Februar hier in Henrik Jbſens fünfaktigem Schauſpiel „John
Gabriel Borkmann“ ein einmaliges Gaſtſpiel abſolvieren.
Der nächſte Familienabend (bei kleinen Preiſen) iſt auf Mittwoch,
den 2. Februar feſtgeſetzt; zur Aufführung gelangt Dumas, Sohn:
„Die Cameliendame“.

Vermiſchtes.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich wird weiter aus

Paris gemeldet: Nach dem von der Präfektur bekannt gegebenen
Ziffern iſt das Waſſer bis Sonnabend 8 Uhr vormittags am
Pont de la Tournelle 7 Zentimeter und am Pont D'Auſterlitz
5 Zentimeter gefallen. Bis 10 Uhce vormittags war es in den
Straßen des Mazasviertels 10 Zentimeter geſunken. Die Sonne
bricht durch das Gewölk; das Barometer ſteigt. Später wird
uns noch gedrahtet: Paris, 29. Januar: Die Stimmung der Be-
völkerung iſt nunmehr ruhiger geworden, obgleich die Kahnver-
bindungen zwiſchen den einzelnen Häuſern der überſchwemmten
Straßen immer mühſeliger werden. An mehreren Stellen haben
ſich, offenbar infolge von Bodenſenkungen, regelrechte Strudel ge
bildet, denen die Fährleute nur mit dem Aufgebot aller Kräfte
ausweichen können. Die Fahrt mit Kähnen nach der
deutſchen Botſchaft iſt ein ſehr ſchwieriges
Unternehmen. Die Lage in der Gegend des St. Lazare-
Bahnhofes hat ſich weiter verſchlimmert. Die Ueberſchwemmungen
in den benachbarten Straßen und in dem Boulevard Haußmann
breiten ſich weiter aus. Truppen und Arbeiter ſind damit be
ſchäftigt, das Pflaſter der Straßen aufzureißen, um auf dieſe
Weiſe Material zur Errichtung von Notdämmen zu gewinnen.
Die Kellergeſchoſſe und Toreingänge der Häuſer werden zuge-
mauert und mit Schutzwehren aus Ziegelſteinen und Brettern
verſehen, doch iſt es ſehr fraglich, ob dieſe Vorkehrungen genügen,
da immer noch neue Waſſermaſſen zuſtrömen, die nicht von der
Seine, ſondern von den großen und hochliegenden Sammelſtellen
in Clichy herrühren.

Schneeſturm in Dänemark. Seit Freitag abend herrſchte in
ganz Dänemark ein heftiger Schneeſturm, der die ganze Nacht zum
Sonnabend über wehte und viele Verkehrsſtörungen zur Folge
hatte. Auf Seeland war der Eiſenbahnbetrieb gänzlich einge'tellt,
iſt jedoch ſeit geſtern an einigen Stellen wieder aufgenommen
worden. Die Hauptlinien nach Deutſchland über Warnemünde
und über Korſoer-Kiel ſollten bis geſtern abend wieder frei-
gelegt ſein, ſo daß die Züge planmäßig abgehen können.

Todesfall. Aus Hamburg wird gemeldet: Moritz War
burg, der Seniorchef des Bankhauſes M. M. Warburg u. Co,,
iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben.

Der Gewinner eines großen Loſes geſucht! Das große Los
der Düſſeldorfer Lotterie zugunſten der Ausſtellung für
chriſtliche Kunſt iſt auf die Nr. 135 371 in eine Kollekte nach Köln
am Rhein gefallen. Der glückliche Gewinner hat ſich jedoch bis
jetzt nicht gemeldet. Der erſte Hauptgewinn genannterx Lotterie
beſteht in einem Werte von 30 000 Mk. oder 25 000 Mk. in bar.
Sollte der Gewinn bis zum 3. Februar nicht abgehoben ſein, ſo
verfällt er nach den Ziehungsbeſtimmungen zugunſten der Aus-
ſtellung.

Der Doppelgänger des Raubmörders. Vorgeſtern nachmittag
wurde, wie aus Freienwalde berichtet wird, in einer
dortigen Herberge ein Mann unter dem Verdacht verhaftet, der
Raubmörder Sternickel zu ſein. Bei ſeiner Vernehmung auf
dem Polizeibureau ergab ſich alsbald, daß man es keineswegs mit
dem Vielgeſuchten, ſondern mit einem ganz harmloſen Müller-
geſellen zu tun hatte. Der Mann beſitzt aber unglücklicherweiſe
eine ſo auffallende Aehnlichkeit mit Sternickel,
daß ihm ſein Aeußeres ſchon recht häufig zum Verhängnis ge
worden iſt. Schon beinahe ein dutzendmal iſt er als
Sternickel verhaftet worden, und jedesmal, wenn er
einen neuen Ort betritt, paſſiert ihm dasſelbe Schickſal. Damit er
nun in dieſer Beziehung nicht zu große Unannehmlichkeiten hat,
ließ er ſich in verſchiedenen Städten, in denen er ſiſtiert wurde,
eine Beſcheinigung darüber ausſtellen, daß er die Verhaftung allein
ſeiner Aehnlichkeit mit dem Geſuchten zu verdanken hatte. Auch
in Freienwalde wurde der Mann alsbald wieder auf freien Fuß
geſetzt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
S Winterſportbericht aus dem bayeriſchen Hochlande vom

28. Januar, 12 Uhr mittags. Ueberall im bayeriſchen Hochlande
prächtiges Winterwetter. Schneedecke ausgezeichnet, infolgedeſſen
überall prächtige Rodel-, Ski- und Schlittenbahnen. Rodelbahnen
von Bad Kohlgrub, Bad Tölz-Blomberg, Berchtesgaden, Füßen,
Garmiſch-Riſſerſee, Kochel-Herzogſtand, Marquartſtein-Hochgern,
Oberaudorf-Brünnſtein, Oberſtdorf, Schlierſee, Tegernſee in vor-
trefflichem Zuſtand. Schneehöhe bis zu 2 Metern. Temperatur
bis 10 Grad.

S Görbersdorf i. Schl., 27. Jan. (Kaiſer- Geburts
tagsfeier in Dr. Brehmers Lungenheilanſtalt.)
Neben den zahlreichen Feiern, die aus Anlaß des Geburtstages
unſeres Kaiſers allenthalben in Deutſchland und weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus veranſtaltet wurden, möchten wir
auch die Veranſtaltungen erwähnen, die am 27. Januar in
Görbersdorf in Dr. Brehmers Lungenheilanſtalt getroffen
wurden, um den Tag würdig und feſtlich zu begehen. Die An-
ſtaltsgehäude in Flaggenſchmuck; in einer Gruppe von Blumen,
Palmen und Blattvpflanzen die Kaiſerbüſte; die Kurgäſte, in froher
Stimmung und im Feſtkleide mit den Aerzten zuſammen im
Speiſeſaal, welcher der Bedeutung des Tages entſprechend ge
ſchmückt war, zu einem Feſteſſen vereint, bei dem der Chefarzt
das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. An die Mahlzeit ſchloß ſich
ein geſelliges Zuſammenſein mit verſchiedenen Vorträgen. So
blieben die Kranken in froher Unterhaltung beiſammen, bis die
Hausordnung in ihr Recht trat, und zum Schluſſe der ſchönen
Feier mahnte, an der auch die in der Kurgeſellſchaft befindlichen
Ausländer vollzählig und freudig teilnahmen.
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